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>> Teil 1

Digitale Wirkung & Präsenz

„Digi Hacks“

Programm
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>> Eingeschränkte Wahrnehmung
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Eingeschränkte Sinneswahrnehmungen

>> Drei Hauptunterschiede
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Drei Hauptunterschiede
FEHLENDER BLICKKONTAKT
• Menschen knüpfen eine Verbindung und bauen Vertrauen auf, oft ohne es überhaupt zu bemerken.
• Der gegenseitige Blick bewirkt eine sofortige Ausschüttung von Oxytocin, dem Bindungshormon.
• Der gegenseitige Blick regelt die Gesprächsübergabe.

STÄRKERER FOKUS AUF DIE AUFGABEN
• Wenn Menschen persönlich interagieren, scherzen sie mehr, bevor sie zum Geschäftlichen kommen.
• Das Geplänkel, das natürlich auftritt, wenn sich Menschen persönlich treffen, schafft Vertrauen.
• Digital neigen wir dazu, sofort in den Aufgabenmodus zu wechseln.

ZWEI ARTEN VON VERTRAUEN SIND NOTWENDIG
• Vertrauen ist der Standard, wenn Menschen face-to-face kommunizieren.
• Kompetenzbasiertes Vertrauen: Über welche Fähigkeiten und Kenntnisse wir verfügen.
• Wohlwollendes Vertrauen: Zeigen, dass wir vernünftig sind und in gutem Glauben agieren werden.

>> Körpersprache
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Körpersprache
• Nonverbale Kommunikation durch Mimik, Gestik und Haltung

• Im Gegensatz zu Worten, die konkrete Informationen geben, erzeugt 

Körpersprache die Wirkung (Ausstrahlungskraft = Präsenz).

• Signale senden 

Körpersprache beeinflusst, wie wir wahrgenommen werden

• Signale deuten 

Wer Körpersprache richtig liest, versteht Emotionen und Absichten besser

Bei der digitalen Körpersprache handelt es sich um die Hinweise und Signale, 
die wir in unserer digitalen Kommunikation per E-Mail, Messenger, Chat oder 
Konferenzgespräch senden. Sie bilden den Subtext unserer Nachrichten und 
definieren unsere (digitale) Präsenz.

>> 30 Sekunden
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>> Der Körper sagt mehr als 1.000 Worte
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Der Körper sagt mehr als 1.000 Worte

>> Sympathie & Ausdruck
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Sympathie & Ausdrucksstärke

>> Warum versteht mich niemand?
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Warum Versteht mich niemand?

>> Digitale Kommunikation
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Digitale Kommunikation

>> Digitale Körpersprache
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digitale Körpersprache

>> Teil 2: Digi-Hacks
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>> Fünf grundlegende Tipps
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Fünf grundlegende Tipps

>> Digitale Körpersprache



© melanie-vogel.com

Digitale Körpersprache

>> Signale der Sicherheit
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Signale der Sicherheit

>> Die Schleife des Verstehens



© melanie-vogel.com

Die Schleife des Verstehens

>> Aktives Zuhören
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• Stellen Sie offene Fragen, um mehr zu erfahren.

• Üben Sie sich in unvoreingenommenem Zuhören, indem Sie 
eigene Vorurteile oder Standpunkte bewusst 
beiseiteschieben.

• Zeigen Sie sich geduldig, indem Sie sich auf den anderen 
Menschen anstatt auf die eigenen Gedanken konzentrieren.

• Nutzen Sie eine positive Körpersprache: Sie halten 
Augenkontakt und wenden sich Ihrem Gesprächspartner zu.

• Vermeiden Sie Ablenkungen.

Aktive Zuhörer widmen ihrem Gegenüber ihre volle Aufmerksamkeit 
– ohne bereits über ihre Antwort nachzudenken oder das Gespräch 
zu unterbrechen.

Aktives Zuhören

>> Kamera und Sitzhaltung
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Kamera und Sitzhaltung

https://effectivehomeoffice.com/webcam-position/

>> Belichtung
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https://www.emilybrunnerphotography.com/blog/2020/4/7/how-to-look-good-on-your-next-video-conference-call

• Bei Tageslicht ist ein Fenster die beste Lichtquelle.

• Sie sollten vermeiden, dass sich hinter Ihnen ein 
Fenster befindet – Sie brauchen das Licht des Fensters 
auf Ihrem Gesicht, nicht auf Ihrem Hinterkopf.

• Ein virtuelles Meeting braucht menschliche Nähe: 
Heben Sie Ihren Computer so an, dass sich die Kamera 
auf Augenhöhe oder etwas höher befindet.

• Eine Armlänge vom Bildschirm entfernt ist der 
perfekte Abstand für ein virtuelles Meeting. 

Die goldene Regel der Kameranutzung lautet: Wann 
immer Sie eine entscheidende Aussage treffen, blicken 
Sie in diesem Moment in die Kamera!

Belichtung

>> Online & Offline
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Nonverbale Kommunikation 

• Nicken

• Augenkontakt bzw. Blick in die Kamera

• Hinwendung des Oberkörpers und des Kopfes

• Aufrecht sitzen

• Kamera auf Augenhöhe

• Portrait-Ausschnitt (Schultern & Handbewegungen sichtbar)

Online & Offline

Sprache

• Kurze Bestätigungslaute (z. B. „Ah!“, „Mhm.“, „Ach?!“) 
mit emotionaler Betonung

• Klare Aussprache

>> Netiquette-Regeln
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Netiquette-Regeln
• Präsentieren Sie sich online von Ihrer besten Seite: 

Unser digitaler Fußabdruck ist so real wie unser echter Fußabdruck.

• Verwenden Sie eine respektvolle Sprache: 
Nur Großbuchstaben = anschreien

• Höflich bleiben: 
Es gibt keine zweite Chance für einen ersten Eindruck.

• Seien Sie vorsichtig mit Sarkasmus und Ironie: 
Alles ist abhängig vom Tonfall, der Körpersprache, der Mimik und der Gestik.
„Okay…“ oder „Okay!“ oder „Okay ☺“?

• Wenn Sie es nicht direkt sagen würden, tun Sie es auch nicht online.

• Überprüfen Sie Informationen.

• Halten Sie Ihre Daten auf dem neuesten Stand.

• Benutzen Sie Ihren Klarnamen.

Netiquette beschreibt 
die Verhaltensregeln für 

eine respektvolle und 
angemessene 

Kommunikation im 
Internet.
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linkedIn.melanie-vogel.com

Melanie Vogel

post@melanie-vogel.com

www.melanie-vogel.com

www.VogelPerspektiven.academy

VUCA-MANAGEMENT CONSULTING GMBH
WEIHERWEG 3

CH – 9535 WILEN (TG)
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